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Du bist mein Helfer, und unter dem 
Schatten deiner Flügel frohlocke ich.

Psalm 63,8
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»Ein Lobpreis seiner Herrlichkeit sollen wir 
sein – wir alle, die wir durch Christus von 
Hoffnung erfüllt sind.« (Epheser 1,12)

Hoffnungslosigkeit. Viele Themen liegen in die­
sem Zusammenhang oben auf, die uns meistens 
hoffnungsloser zurücklassen, als wir uns das 
wünschen würden. Der Vers aus dem Epheser­
brief bringt Bewegung ins Spiel der Hoffnungs­
losen und der Pessimistinnen, der Schwarz­
Malenden, der »Ich sehe kein Licht am Ende 
des Tunnels«­Menschen. Er kommt dynamisch 
daher, fordert auf und heraus, bringt mich  
aus meiner Komfort­Zone. Aus Paulus Feder 
stammt dieser Vers. 
»Ein Loblied seiner (Gottes) Herrlichkeit 

sollen wir sein!«

In vielen Liedern singen wir von dieser Herr­
lichkeit Gottes. Völlig egal, ob »Großer Gott, 
wir loben dich« oder »10.000 Gründe«, viele 
Lieder, die wir in verschiedenen kirchlichen 
Veranstaltungen ganz selbstverständlich mit­
schmettern, thematisieren die Herrlichkeit 
Gottes. Doch danach gehen wir wieder nach 
Hause. Wo sind dann diese Leidenschaft und 

Andacht

Leichtigkeit, mit der wir Gottes Herrlichkeit 
nach außen kommunizieren? Oft kann man 
beobachten, wie situationsabhängig wir zum 
Teil unseren Glauben nach außen zeigen. In 
Gemeinschaft mit anderen Christen geht das 
ziemlich leicht. Aber wie ist es in anderen ge­
sellschaftlichen Kontexten? Paulus hat auf mein 
»Glaubens­Auf­und­Ab« eine klare Antwort: 
Egal, was um dich herum los ist, wie viel Anfech­
tung und Versuchung du gerade erlebst. Gottes 
Herrlichkeit ist größer als das und das sollst du 
leben, kommunizieren, dich daran ausrichten 
und festhalten. Suche nicht nur das Negative in 
deinem (Glaubens)Leben, sondern finde all das 
Gute, dass die Herrlichkeit Gottes widerspiegelt. 

»Wir alle sind durch Christus 

von Hoffnung erfüllt!«

Glaube, Liebe und Hoffnung. Das Dreigespann 
des Glaubens, könnte man sagen. Paulus arbei­
tet sich im Laufe seiner Briefe an allen dreien 
ab, hier geht es um die Hoffnung. Er sagt, dass 
wir alle, die wir an Jesus glauben, die Hoffnung 
bereits in uns tragen. Durch den Glauben an 
den Auferstandenen ist die Hoffnung ja Teil die­
ses Glaubens. Jesus hat es uns vorgelebt. Wir 

»Glaube ist Hoffnung«
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finden viele Punkte, an denen man erkennen 
kann, dass Jesus stets die Hoffnung in sich trug. 
Hoffnung auf Heilung, auf Frieden, auf Gerech­
tigkeit und natürlich die Hoffnung auf das 
ewige Leben, auf das Leben in Gottes Gegen­
wart, in der alles gut ist. In seinem eigenen 
Leiden und Sterben erfährt Jesus selbst sowohl 
Hoffnung, als auch Hoffnungslosigkeit. Doch 
er überwindet die Hoffnungslosigkeit und lebt 
uns vor, wie Hoffnung funktioniert.
Glaube ist Hoffnung. Also leben wir unseren 
Glauben in der Hoffnung auf eine bessere Welt! 
Optimismus statt Pessimismus, Hoffnung statt 

Andacht

Hoffnungslosigkeit. Leben wir diese Hoffnung. 
Die Hoffnung, dass wir befreit sind von all dem 
Schlechten auf dieser Welt. Die Hoffnung, dass 
wir auf etwas Gutes und Wunderbares in der 
Ewigkeit warten. Die Hoffnung, dass am Ende 
stets alles doch irgendwie gut wird. Die Hoff­
nung, dass wir mit unserer hoffnungsvollen Art 
andere Menschen anstecken und begeistern. 
Das alles vermag unser Glaube, durch Jesus 
Christus, der für uns gestorben und auferstan­
den ist. Amen.

Gemeindediakon, Daniel Gräßer
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Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen

Kirchenmusik

Vorkurrende dienstags | 15.30 – 16.00 Uhr | Evangelisches Kinderhaus

Vorkurrende mittwochs | 14.30 – 15.00 Uhr | Kita Limonadenbaum

Kurrende montags | 14.15 Uhr – 15.15 Uhr | Evangelische Grundschule 
 dienstags | 14.30 – 15.30 Uhr | Evangelisches Kinderhaus

Jugendkantorei freitags | 17.00 – 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Kantorei montags | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Chor Copitz mittwochs | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchor Copitz donnerstags | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchor St. Marien samstags | 17.00 Uhr | Kirchplatz 13

Turmblasen samstags | 18.15 Uhr | Kirchplatz

Kinder und Jugend

Vorschulkinderkreis und Christenlehre

Vorschulkinderkreis freitags | 8.9. | 15.00 – 16.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

1. – 3. Klasse Pirna  donnerstags | 15.00 – 16.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

4. – 6. Klasse Pirna  donnerstags | 16.15 – 17.15 Uhr | Kirchgemeindehaus

1. – 3. Klasse Graupa/Liebethal dienstags | 15.00 – 16.00 Uhr | Pfarrhaus Graupa

4. – 6. Klasse Graupa/Liebethal dienstags | 16.15 – 17.15 Uhr | Pfarrhaus Graupa

1. – 6. Klasse Zuschendorf  mittwochs | 16.15 – 17.15 Uhr | Schloßkirche Zuschendorf

1. – 6. Klasse Copitz  mittwochs | 14.30 – 15.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Konfirmanden

Konfirmanden (7. Klasse) Elternabend zur Vorbereitung und Information 
 30.8. | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Konfi­Teamer Termine wie Konfirmanden | 16.15 – 19.00 Uhr

Junge Gemeinde

Junge Gemeinde dienstags | 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus, 2.OG

TEN SING freitags | 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus, 2.OG
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Senioren

Alexa Freitag | 1.9. | 15.00 Uhr | Seniorenresidenz Alexa

ASB Donnerstag | 3.8. | 7.9. | 10.00 Uhr 
  Seniorenresidenz »Am Schlossberg«

Maximilian Donnerstag | 10.8. | 10.00 Uhr | Seniorenresidenz Maximilian

Einsteinstraße Donnerstag | 17.8. | 21.9. | 15.00 Uhr 
 Seniorenzentrum Einsteinstraße

Senioren Dienstag | 12.9. | 15.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz 

Andere Gemeindegruppen

Offener Kreis Dienstag | 19.30 Uhr | nach Vereinbarung | Kirchplatz 13 | Tel. 781733

Helferschaft Ausgabe der Kirchennachrichten | 26.9. | ab 11 Uhr | Pfarramt

Hauskreis Pratzschwitz donnerstags | 14­tägig | 19.30 Uhr | Infos: Tel. 444677 o.d 582186 

Volksliederkreis jeder 3. Mittwoch im Monat | 14.30 Uhr | Kirchgemeinde Sonnenstein

Männerchor nach Vereinbarung | 19.30 Uhr | Kirchgemeindehaus

Mittagspause mittwochs | 12.00 Uhr | Stadtkirche St. Marien 
 1. Mittwoch im Monat mit Friedensgebet

Arbeitskreis  Mittwoch | 16.8. | 19.30 Uhr | Kirchgemeindehaus 
»Anders wachsen« anders.wachsen.pirna@posteo.de

Lektoren und  
Begrüßungsdienst  
im Gottesdienst Kontakt über Pfarrer Epperlein | Tel. 03501 506 56 93

Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen

Im August
Dass dein Leben ein Spiegel sei, in den Bilder fallen, 
die vom Himmel kommen.
Dass sich durch dich ein Abglanz zeigt,  
der nicht aus dir selber kommt, wünsche ich dir.
Und wer es erkennt, sieht ein Leuchten,  
nahezu überirdisch, und staunt.                 Tina Willms
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Aus dem Gemeindeleben

Unsere diesjährigen Konfirmierten und Getauften

Im Konfirmationsgottesdienst am Pfingstsonntag wurden in unserer Gemeinde konfirmiert und getauft: (1. Reihe v.l.n.r.: Jolina Karsch, 
Philidel Schmiedel, Emma-Lyn Thomas, Johanna Möckel, Ronja Schöne; 2. Reihe: Sarah Rammin, Lavinia Stundner, Paulina Flade, 
Maxima Graf; 3. Reihe: Theresa Kotte, Laurenz Rokitta, Magdalena Medger; 4. Reihe: Luca Männchen, Justus Nitzsche, Albert Enke, 
Milan Lubert; hinten: Johann Mäke, Leonhard Stehl, Damian Hanitzsch, Oscar Helwig, Ryan Höniger und Lorenzo Ruffani

Liebe Eltern von Kindern, die in das Konfir­
mandenalter kommen, also die vor den Ferien 
die 6. Klasse beendet haben. Im besten Fall er­
halten Sie über die Ferien eine Einladung für 
Ihre Kinder zur Teilnahme an unserem Konfi­
Projekt. Auch wenn dies nicht geschieht und 
sie zumindest Interesse haben, wie dies für Ihre 

Einladung Elternabend Konfirmanden 2025

Kinder ablaufen könnte, möchten wir Sie herz­
lich zu einem Elternabend, am Mittwoch, 

30. Au gust  2023, 19 Uhr in das Diakonie- und 

Kirchgemein dezentrum Copitz einladen.

Für das Team in der Konfi-Arbeit
Pfarrer Cornelius Epperlein
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Aus dem Gemeindeleben

Im Mai hatten wir im Kirchenvorstand meh­
rere Gäste. Zum einen haben wir die Gespräche 
mit Mitarbeitenden unserer Kirchgemeinde fort­
gesetzt. Zum anderen haben wir uns mit dem 
Arbeitskreis »anders wachsen« verständigt, mit 

Nachrichten aus dem Kirchenvorstand

welchen Schritten wir den »Leitlinien zur Be­
wahrung der Schöpfung und Erhalt der natür­
lichen Umwelt« zur Umsetzung verhelfen kön­
nen. Denn wir waren uns mit »anders wachsen« 
einig, dass die Leitlinien nicht dazu nutzen 

Im Herbst beginnt die Zeit der Kirchweihfeste. 
In manchen Orten ist daraus als Kirmes ein 
regelrechtes Volksfest geworden. Dass dies so 
ist, hat historische Gründe. Zum einen war und 
ist es schwierig über den Winter zu bauen. So­
mit weihte man Kirchen, wenn sie in einem halb­
wegs nutzungsfähigen Zustand waren und ver­
suchte genau dies vor dem Einbruch des Win­
ters zu erreichen. Zum anderen kamen im Mittel­
alter zum Weihetag einer Kirche viele Menschen 
zusammen. Nach der liturgischen Feier war 
Markt und Volksfest. Diese Feste wurden dann 
am Kirchweihtag gern wiederholt.

In unserer Gemeinde feiern wir Feste über den 
Gottesdienst hinaus gern in Jahren, die ein 
rundes Jubiläum markieren. Allerdings ist für 
die Marienkirche kein genaues Kirchweihdatum 
bekannt. An die Weihe des Diakonie­ und Kirch­
gemeindezentrums vor 23 Jahren werden sich 
viele noch gut erinnern und diese Erinnerung 
halten wir am 1. Sonntag im Oktober wach. Für 
die Marienkirche ist die gute Festlegung ge­
troffen worden, der Weihe dieses großartigen 
Kirchenbaus am 2. Sonntag im September zu 
gedenken, der zugleich auch der Tag des offe­
nen Denkmals ist.

Kirchweihgottesdienste und Kranzbinden in Copitz

Mit den Gottesdiensten zu unseren Kirchweih­
festen haben sich unsere ganz eigenen Traditio­
nen verbunden. So feiern wir in St. Marien am 
10. September, 9.30 Uhr den Gottesdienst wie­
der mit festlicher musikalischer Ausgestaltung 
durch die Pirnaer Kantorei, die in dieser Kirche 
ihre Heimstatt hat. Und am Nachmittag (16 Uhr) 
laden wir zu einem Konzert mit dem Arcis Sa­
xophon Quartett ein. Unter dem Motto »Rising 
Stars« wird Musik von Bach bis Gershwin zu 
hören sein. In Copitz werden wir im Kirchweih­
gottesdienst am 1. Oktober, 9.30 Uhr wieder 
einen durch wunderschöne und individuell 
gestaltete Kränze geschmückten Kirchsaal er­
leben können und der Posaunenchor begleitet 
diesen Gottesdienst musikalisch.

So wollen wir auch in diesem Jahr herzlich all 
die bewährten und alle interessierten Helfer 
einladen, am Schmuck unseres Geburtstagskin­
des mitzutun. Für eine kleine Verpflegung wird 
gesorgt sein, wenn Sie am Sonnabend, 30. Sep-

tember ab 9 Uhr kommen, um die Kränze ge­
meinsam zu binden.

Cornelius Epperlein
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Aus dem Gemeindeleben

Nach dem Gottesdienst am 15. Oktober 9.30 Uhr 
in St. Marien wollen wir unsere diesjährige 
Ge  meindeversammlung abhalten. Alle Gemein­
deglieder sind dazu herzlich eingeladen. Ins 
Gespräch kommen möchten wir mit Ihnen vor 
allem über das neue Konzept für das Osterfest 
als »Ostern auf dem Weg«. Die Ideen dafür 
hatten wir in den KiNa 149 (April/Mai) vorge­
stellt. Ein weiteres wichtiges Thema soll sein, 

Einladung zur Gemeindeversammlung, 15. Oktober

dass wir uns als Kirchgemeinde Leitlinien zur 
Bewahrung der Schöpfung gegeben haben. Wir 
werden über den Stand unserer Bauvorhaben 
informieren und ein offenes Ohr für Fragen, 
Kritik und Zuspruch haben, die sie mitbringen.

Für den Kirchenvorstand
Pfarrer Cornelius Epperlein

sollen, ein Feigenblatt des ökologischen Enga­
gements oder gar ein neuer Papiertiger zu sein, 
sondern wirklich helfen, in unserem gemeind­
lichen Leben den Herausforderungen des Klima­
wandels und der Bedrohung unserer natürlichen 
Umwelt zu begegnen. Der Kirchenvorstand ist 
hier dem Arbeitskreis sehr dankbar, dass dieser 
konkrete Aufgaben in den Bereichen Monito­
ring, Beratung und Umsetzung übernehmen 
will.

Wir freuen uns, dass wir im Trinitatisgottes­
dienst mit Jonas Mühne einen neuen Kirchen­
vorsteher in sein Amt einführen konnten und 
dankten Philipp Räubig für seinen Dienst in 
diesem Amt.

In den letzten Sitzungen spielen immer wieder 
die anstehenden Bauaufgaben eine große Rolle. 
So geht die Planung für die Sanierung in Copitz 
voran und die Frage, wie die Fördergelder des 
Bundes für die Turmsanierung in einen ersten 

Bauabschnitt münden können, bleibt Aufgabe, 
um die sich auch der Kirchenvorstand küm­
mert. Daneben stellt uns auch das Gebäude 
des Kinderhauses immer wieder vor neue Auf­
gaben. Erfreulicherweise führten die zugesag­
ten Denkmalmittel, die Unterstützung durch 
den Förderverein der Marienkirche und die 
Vorarbeiten dazu, dass wir nun einen Bauan­
trag für die Sanierung der Epitaphien im Au­
ßenbereich der Marienkirche stellen konnten 
und die Restauratoren Stamm­Lange in diesem 
Jahr mit den Arbeiten beginnen können. Für 
das gewaltige Ausmaß an Koordination, an der 
Bewältigung bürokratischer Herausforderun­
gen und dem beharrlichen Dranbleiben an den 
Aufgaben an den Epitaphien und der Turmsa­
nierung möchten wir Thomas Albrecht als 
Mitarbeiter und als Vorsitzenden des Förder­
vereins ausdrücklich danken.

Für den Kirchenvorstand
Pfarrer Cornelius Epperlein
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Aus dem Gemeindeleben

Vier Monate nach dem ersten »freistil­Gottes­
dienst« findet im September der zweite Gottes­
dienst dieser Art statt, zu dem wir herzlich 

Zweiter »freistil-Gottesdienst« 

am Sonntag, 17. September 2023,  
17:00 Uhr im Diakonie- und Kirchgemeindezentrum Pirna-Copitz

einladen. Inhaltlich soll wieder ein Psalmwort 
im Mittelpunkt stehen: »Mit meinem Gott kann 
ich über Mauern springen« (Psalm 18,30). Der 
Ablauf bleibt annähernd gleich: Es gibt eine 
einfache Liturgie und moderne geistliche Mu­
sik, eine Beschäftigung mit dem Thema, eine 
»offene Zeit« mit ergänzenden Angeboten und 
im Anschluss ein gemeinsames Abendessen, 
zu dem jede/r etwas beitragen kann (Getränke 
sind vorhanden).

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Vorbereitungsteam

Mein Name ist Lena 
Schäller und ich 
werde für 6 Monate 
in ihrer Gemeinde 
das Arbeitsfeld der 
G e m e i n d e p ä d a ­
gogik bei Deborah 
Gräßer kennenler­
nen. Anfangs werde 
ich erst einmal Vie­

les anschauen, aber später auch selbstständig 
Gruppen übernehmen. Ich bin ursprünglich in 
einer großen Pfarrfamilie im Süden von Sachsen­
Anhalt bei Naumburg an der Saale aufgewach­
sen. Schon sehr früh habe ich so Gott kennen­
gelernt. Besonders beeindruckt hat mich als 

Hallo Kind meine Großmutter mit ihrer Arbeit als 
Katechetin im Süden von Thüringen. Sie ging 
so frei und natürlich mit den Menschen und 
ihrem Glauben um, dass sie vielen Menschen 
Gott näherbringen konnte. Nach einem Jahr in 
Frankreich und Studienaufenthalten in Leipzig 
und Nürnberg habe ich nun mein Studium an 
der EHS Dresden beendet und bin Religions­ 
und Gemeindepädagogin. Zusammen mit mei­
nem Mann, der momentan Vikar ist, wohne 
ich in Dresden. Mit meiner Arbeit möchte ich 
Jesu Botschaft in die Welt tragen und Men­
schen damit anstecken. Ich freue mich sehr 
darauf, euch und Sie in den nächsten Monaten 
kennenzulernen. 

Gottes Segen. 
Lena Schäller
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Aus dem Gemeindeleben

Zur Person

•	 Susan Rietschel
•	 40 Jahre
•	 verheiratet, 
•	 3 Kinder
•	 kaufmännische  

Angestellte
•	 Vorsitzende  

Kirchenvorstand 
Pirna­Sonnen­
stein­Struppen

•	 stv. Vorsitzende 
Kirchgemeinde­
bund Oberelbe 
Pirna

Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Susan Rietschel, ich bin Gemein­
demitglied der Kirchgemeinde Pirna­Sonnen­
stein­Struppen und wohne mit meiner Familie 
in Struppen. Seit einigen Jahren engagiere ich 
mich ehrenamtlich in unseren Gemeinden.
Am 25. Juni 2023 wurde ich, gemeinsam mit 
10 weiteren Lektoren, durch den Superintenden­
ten des Kirchenbezirks Meißen­Großenhain, 
Herrn Andreas Beuchel, im Auftrag der Ev.­Luth. 
Landeskirche Sachsens zum ehrenamtlichen 
Dienst als gottesdienstleitende Lektorin beauf­
tragt.

Gottesdienstleitende Lektorin – 
was bedeutet das?
In unserer Landeskirche sind derzeit über 500 
gottesdienstleitende Lektoren aktiv. Sie unter­
stützen die eigenen Gemeinden und wollen da­
zu beitragen, dass das Gottesdienstleben vor 

Gottesdienstleitende Lektorin Ort aufrechterhalten wird – gerade in Zeiten 
großer Vakanzen. Im Unterschied zu Leselek­
toren sind gottesdienstleitende Lektoren dazu 
befugt, Gottesdienste selbstständig durchzu füh­
ren zum Beispiel, wenn der Pfarrer oder die 
Pfarrerin gerade im Urlaub oder in einer ande­
ren Gemeinde eingesetzt ist.
In der 6­monatigen Ausbildung – welche durch 
die Ehrenamtsakademie der Ev.­Luth. Landes­
kirche Sachsen ausgestaltet wird – werden un­
ter anderem folgende Lerninhalte vermittelt:

 – Geschichte, Aufbau und Theologie des 
Gottesdienstes

 – Funktion und Gestaltung der liturgischen 
Elemente

 – Gesangbuchkunde und Liturgisches  
Singen

 – Predigtvorlagen überarbeiten
 – Sprecherziehung 
 – Bibelkunde des Alten und Neuen  

Testamentes
Den Kurs absolvierte ich im Kirchenbezirk 
Meißen­Großenhain. Die Kurswochenenden 
und Onlineveranstaltungen gestalteten sich an­
strengend und inhaltsreich jedoch auch lustig, 
gesellig und vor allem bereichernd. Menschen 
aus unterschiedlichen Berufsgruppen, unter­
schiedlichen Alters und unterschiedlicher Le­
bens­ und Gotteserfahrung, begaben sich ge­
meinsam auf den Weg, um sich für diesen Dienst 
ausbilden zu lassen. Dies war eine wunder­
volle Erfahrung und bestärkt mich bei meiner 
neuen Aufgabe.

Ich hoffe, Sie bei einem meiner ersten Gottes­
dienste empfangen zu dürfen. Bleiben Sie Gott 
befohlen.

Susan Rietschel
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Aus dem Gemeindeleben

Mit Sicherheit hat es sich bereits hier und da 
herumgesprochen: Wir, Deborah und Daniel, 
werden im Februar 2024 Pirna verlassen. Aus­
schlaggebend dafür: ab März 2024 wird Daniel 
Jugendwart im Kirchenbezirk Vogtland. So hat 
es der dortige Kirchenbezirksvorstand im Mai 
nach seiner Bewerbung und einem entsprechen­
den Bewerbungsgespräch entschieden. 
Die Kirchgemeinden in und um Pirna, den Kir­
chenbezirk, die Stadt Pirna und die sächsische 
Schweiz mit all ihren Menschen, die wir lieb­
gewonnen haben, zu verlassen, fällt uns nicht 
leicht. Ein Stückchen Heimat konnten wir uns 
hier aufbauen und viele neue und nette Men­
schen kennen­ und schätzenlernen. Die beruf­
liche Weiterentwicklung kommt nun zu einem 
Zeitpunkt, zu dem entsprechende Arbeitsstellen 
zur Auswahl standen. Daniels Wunsch, Jugend­

Wir ziehen weiter ... wart zu werden, hat sich im Laufe der vergan­
genen Jahre gefestigt und so bot sich nun die 
Chance. Das Vogtland, da dort seine Familie 
wohnt und dies auch Deborahs Heimat, dem 
Erzgebirge, näher gelegen ist. Zum einen freuen 
wir uns auf das, was da vor uns liegt. Zum an­
deren bedauern wir aber auch, die gemeinde­
pädagogische Arbeit hier nicht mehr fortfüh­
ren zu können. Sehr gern waren und sind wir 
hier. An Deborahs beruflicher Zukunft wird 
noch gearbeitet. Da gibt es noch nichts Offiziel­
les zu berichten.
Noch ein Weilchen bleiben wir ja aber. Bis zum 
Abschied freuen wir uns auf viele Begegnun­
gen, wertvolle Gespräche und auf unsere Arbeit, 
die wir tagtäglich in und für die Kirche in 
Pirna und Umland tun.

Gemeindediakone 
Deborah & Daniel Gräßer

Liebe Leserinnen und Leser, 

nun, nach einem Jahr der Arbeit hier in der 
Kirchgemeinde, ist es für mich Zeit neue Wege 
zu beschreiten und mein FSJ zum Ende August 
offiziell als beendet zu erklären. 
Ich bin mehr als dankbar für all die wunderba­
ren Momente, die wertvollen Erfahrungen bei­
spielsweise in der Jungen Gemeinde oder der 
Christenlehre und die tollen Begegnungen, die 
ich sammeln durfte und die mich prägten. Ich 
konnte viel über die gemeindepädagogische 
Arbeit und mich lernen und schöne Erinnerun­
gen schaffen. 

Abschied Greta Heimann All das wird mich auf meinem weiteren Lebens­
weg begleiten, sei es im Jura­Studium, später 
im Beruf oder in meinem Privatleben. 
Einen letzten besonderen Dank möchte ich mei­
nen beiden Mentoren, Daniel und Debo rah 
Gräßer, aussprechen, die mich geleitet und be­
gleitet, aufgefangen, unterstützt und gestärkt 
haben. 
Nun möchte ich aber keine weiteren, großen 
Worte verlieren und lediglich zu meiner offiziel­
len Verabschiedung im Schulanfängergottes­
dienst am 27.08.23, 10:30 Uhr in Copitz, einla­
den. 

Bis bald mal,
Greta Heimann
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Aus dem Kirchgemeindebund

In der Mai­Sitzung 
des Vorstandes un­
seres Kirchgemein­
debundes in Loh­
men nahmen die 
Berichte aus den 
Kirchgemeinden  

einen wichtigen Raum ein. Von neuen Gottes­
dienst­Formaten in Pirna (Familien­Reich, frei­
stil­Gottesdienst), dem Heizungsbau in Stürza, 
einer Reihe von Konfirmationsgottesdiensten, 
der gelungenen Mitarbeiterausfahrt im Mai oder 
abgeschlossenen Baumaßnahmen in Graupa 
wurde berichtet. Dieser Austausch ist auch des­
halb wichtig, weil dadurch Anregungen und 
gute Ideen in andere Gemeinden getragen 
wer den können. Der Regionalgottesdienst am 
Pfingstmontag und der Ökumenische Gottes­
dienst zum Stadtfest in Pirna wurden als gute 
Punkte der Begegnung in den Blick genommen. 
Der Vorstand nahm das Haushaltsergebnis des 
Jahres 2022 entgegen. Bei einer Haushaltssumme 
von 2.012.435,00 € konnte ein Überschuss ver­
zeichnet werden, über dessen Verwendung der 
Finanzausschuss im September beraten wird. 
Alle Kirchgemeinden unseres Kirchgemeinde­
bundes sind also verantwortlich wie mit den an­
vertrauten Mitteln umgegangen wird. Finan­
zielle Probleme bereiten die kleineren Dorf­
friedhöfe, die bei geringen Grabstellen­ und 
Bestattungszahlen nur schwer einen wirtschaft­
lich ausgeglichenen Betrieb erreichen.

Die Tagesordnung der Juni­Sitzung in Struppen 
umfasste 14 Tagesordnungspunkte. Am Be­
ginn der Sitzung wurde von Frau Heike Gest­
ring von der Projektschmiede GbR Stolpen das 

Pilotprojekt »Wilschdorfer StellDichein« vor­
gestellt. Ziel des Projktes ist es, im Ortszen­
trum von Wilschdorf, in Kooperation von Kirch­
gemeinde und Heimatstube Wilschdorf e.V., 
einen sozialen Ort für Austausch, Begegnung 
und Angebote zu entwickeln, der vielfältige 
Angebote und Aktionen ermöglicht unter Nut­
zung und Weiterentwicklung kirchlicher, kom­
munaler und vereinsgebundener Gebäude und 
Flächen. Der Vorstand befürwortet dieses Vor­
haben mit seiner Einbettung in das kirchliche 
und soziale Leben des Dorfes.
Der Vorstand erteilte seine Zustimmung zu 
einem Bauvorhaben der Kirchgemeinde Graupa­
Liebethal zur Gießwasserversorgung auf dem 
Friedhof Graupa, das aus Friedhofsrücklagen 
finanziert wird. 
Da sich zum 1.3.2024 größere personelle Ver­
änderungen in der gemeindepädagogischen 
Arbeit in Pirna und Graupa­Liebethal ergeben, 
ist der Antrag »Erprobungsraum« befürwortet 
wurden, der es ermöglicht, hier bis zu zwei Ab­
solventen der Evangelischen Hochschule Dres­
den, Campus Moritzburg einzusetzen, die ab 
September noch ein halbes Jahr mentoriert 
werden können und im günstigsten Fall sich 
für die dann freien Stellen bewerben. Für das 
Projekt »Erprobungsraum« wird eine Unter­
stützung aus dem Vakanzfond der Landeskirche 
beantragt. Außerdem soll im Jahr 2023 eine 
zweite FSJ­Stelle für den Bereich »Kirche und 
Tourismus« geschaffen werden, die sich haupt­
sächlich um Marketing und Öffentlichkeits­
arbeit im Kirchgemeindebund Oberelbe küm­
mern soll.

Pfarrer Burkhard Nitzsche
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Aus dem Gemeindeleben

So hieß unser kirchliches Team zum Stadtradeln 
Pirna vom 17. Juni bis zum 7. Juli. Mit dem 
Fahrrad zurückgelegte Kilometer wurden dabei 
drei Wochen lang aufgezeichnet und unserem 
Team gutgeschrieben. Mitgemacht haben ganz 
unterschiedliche Menschen aus unserer Ge­
meinde, vom Grundschulkind bis zur Rentne­
rin war jede Generation vertreten, jeder Kilo­
meter zählte. Weil wir so viele Teilnehmende 

»Anders wachsen – Kirche auf dem Weg«

waren, haben wir in der Summe ein großarti­
ges vierstelliges Ergebnis erzielt. Gemeinsam 
sind wir stark – das ist hiermit einmal mehr 
deutlich geworden. Daher geht an dieser Stelle 
ein ganz großes Dankeschön an alle Gemeinde­
glieder, die für unser Team mitgeradelt sind!

Die Ergebnisse unseres Teams finden Sie hier:
www.stadtradeln.de/pirna

Multiplikatorenschulung

Am 08. und 09. September 2023 findet im 
Kirchgemeindehaus unter dem Thema »Ge­
meinde auf dem Weg« eine Fortbildung statt. 
Es wird darum gehen, wie Kirchgemeinden 
hin zu mehr ökologischer Nachhaltigkeit, so­
zialer Gerechtigkeit und aktiver Friedensarbeit 
kommen können. Dabei werden die Umwelt­
beauftragten unserer sächsischen Landeskirche 
zu Gast sein und für uns theologische, psycho­

logische und praktische Fragen beleuchten. 
Umweltgruppen und interessierte Gemeinde­
glieder aus unserer ganzen Region wollen sich 
bei dieser Gelegenheit kennenlernen und ver­
netzen. Wer sich dafür interessiert und dabei 
sein möchte, der darf sich gerne nähere Infor­
mationen holen und bis spätestens 30.08.23 
anmelden unter: 
Suptur.pirna@evlks.de
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Aus dem Gemeindeleben

Die Initiative Begegnungscafé Pirna veranstal­
tet am 9. September und am 18. November 2023, 

jeweils um 15.00 Uhr wieder ein Begegnungs­
café mit Geflüchteten und lädt zu diesen Termi­
nen alle interessierten Pirnaerinnen und Pirnaer, 
ob allein oder in ganzer Familie, herzlich ins 
Diakonie­ und Kirchgemeindezentrum (Schiller­
straße 21a) ein. 

Wir werden in gemütlicher Runde bei Kaffee 
und Kuchen schöne Stunden in familiärer At­
mosphäre verbringen. Wie es schon seit vielen 
Jahren liebgewordene Tradition ist, werden wir 
interessante Gespräche erleben, uns miteinan­
der austauschen und gemeinsam eine schöne 
Zeit verbringen. Für die Kinder wird es ein 
Bastelangebot geben. Wenn uns jemand mit 
einem selbstgebackenen Kuchen oder anderen 

Speisen unterstützen möchte, würden wir uns 
darüber freuen. Doch auch ohne Selbstgebacke­
nes ist uns jede bzw. jeder wie immer herzlich 
willkommen. 

Zusätzlich zu den oben genannten Terminen 
laden wir bereits an dieser Stelle für den 23. Sep-

tember 2023 zu einer Fahrt mit der Lößnitzgrund-

bahn von Radebeul nach Moritzburg, inklusive 
eines Besuchs des Moritzburger Wildgeheges, 
ein. Wir treffen uns um 9:00 Uhr auf dem Pirnaer 
Bahnhofsplatz. Der Unkostenbeitrag für jeden 
Erwachsenen beträgt 3,00 Euro (Kinder neh­
men kostenlos teil). 
Auch zu diesem Termin freuen wir uns über 
alle Teilnehmenden und bitten um eine kurze 
Anmeldung bis zum 9. September 2023 unter: 
initiative.begegnungscafe.pirna@gmx.de



 im Kirchgemeindehaus Schloßstr. 1
 
in diesen Gottesdiensten feiern wir das Abendmahl

 
Kindergottesdienst Änderungen vorbehalten!

Ev.-luth. Gottesdienste August / September 2023 in der Region Pirna

  St. MARiEn CoPitz zuSChEndoRf KollEKtEnzwECK

3. August
Donnerstag

10.00 uhr Gottesdienst im ASB-Seniorenzentrum, Am felsenkeller 2
Pfarrer Cornelius Epperlein Eigene Gemeinde

6. August
9. So. n. Trinitatis

9.30 uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde

13. August
10. So. n. Trinitatis

9.30 uhr Gottesdienst mit taufe 
Superintendentin Brigitte Lammert

Jüdisch-christliche und  
andere kirchliche Arbeits- 
gemeinschaften und Werke

17. August
Donnerstag

15.30 uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum, Einsteinstr. 19
Pfarrer Burkhard Nitzsche Eigene Gemeinde

20. August
11. So. n. Trinitatis

9.30 uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein

11.00 uhr Gottesdienst
Pfarrer Cornelius Epperlein Eigene Gemeinde

27. August
12. So. n. Trinitatis

9.30 uhr Gottesdienst 
Pfarrer Cornelius Epperlein

10.00 uhr familiengottesdienst  
zum Schulbeginn mit Verabschiedung  

von Greta heimann
Gemeindepädagogin Deborah Gräßer 

13.00 uhr Gottesdienst und Gemeindefest  
der landeskirchlichen Gemeinschaft

Johannes Berchner

Evangelische Schulen

2. September
Samstag 17.00 uhr familien-Reich Eigene Gemeinde

3. September
13. So. n. Trinitatis 9.30 uhr Gottesdienst

9.30 uhr Gottesdienst
Diakon Daniel Gräßer Eigene Gemeinde

7. September
Donnerstag

10.00 uhr Gottesdienst im ASB-Seniorenzentrum, Am felsenkeller 2
Pfarrer Burkhard Nitzsche Eigene Gemeinde

10. September
14. So. n. Trinitatis

9.30 uhr Gottesdienst mit Kantorei
Pfarrer Cornelius Epperlein Diakonie Sachsen

17. September
15. So. n. Trinitatis

9.30 uhr familiengottesdienst  
zum Erntedankfest mit Kurrende

Gemeindepädagogin Deborah Gräßer mit Kurrende

17.00 uhr »freistilgottesdienst«
Gottesdienstteam

Ausländer- und Aussiedlerarbeit 
der Landeskirche

21. September
Donnerstag

15.30 uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum, Einsteinstr. 19
Pfarrer Burkhard Nitzsche Eigene Gemeinde

24. September
16. So. n. Trinitatis

10.00 uhr festgottesdienst zu 650 Jahre Kirchweih der liebethaler Kirche 
Pfarrer Burkhard Nitzsche Eigene Gemeinde

1. oktober
So., Kirchweih Copitz

9.30 uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest des diakonie- und Kirchgemeindezentrums Copitz mit Posaunen
Pfarrer Cornelius Epperlein Eigene Gemeinde

Weitere Gottesdienste unter: https://www.kirche-pirna.de/Gottesdienste-und-Andachten/Gottesdienste-im-Kirchgemeindebund/4222/



Ev.-luth. Gottesdienste August / September 2023 in der Region Pirna

  GRAuPA liEBEthAl SonnEnStEin StRuPPEn KollEKtEnzwECK

1. August
Dienstag

10.30 Uhr Gottesdienst im  
Diakon. Altenzentrum Graupa 

Pfarrer Cornelius Epperlein
Eigene Gemeinde

6. August
9. So. n. Trinitatis

9.00 uhr Gottesdienst 
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 uhr Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde

13. August
10. So. n. Trinitatis

10.00 uhr Gottesdiens  
zum Schlossparkfest

Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 uhr Gottesdienst mit taufe 
Pfarrer i. R. H. Kunze

Jüdisch-christliche und  
andere kirchliche Arbeits- 
gemeinschaften und Werke

15. August
Dienstag

10.30 Uhr Gottesdienst im  
Diakon. Altenzentrum Graupa 

Pfarrer Burkhard Nitzsche
Eigene Gemeinde

20. August
11. So. n. Trinitatis

9.00 uhr Gottesdienst
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 uhr Gottesdienst 
Lektorin Susan Rietschel

9.00 uhr Gottesdienst 
Lektorin Susan Rietschel Eigene Gemeinde

27. August
12. So. n. Trinitatis

10.30 uhr familiengottes- 
dienst zum Schuljahresbeginn

Pfarrer Burkhard Nitzsche

18.00 uhr Abendgottesdienst  
zum Schulbeginn

Pfarrer Andreas Günzel
Evangelische Schulen

29. August
Dienstag

10.30 Uhr Gottesdienst im  
Diakon. Altenzentrum Graupa 

Pfarrer Burkhard Nitzsche
Eigene Gemeinde

3. September
13. So. n. Trinitatis

10.00 uhr Gottesdienst  
zum Jubiläum des  

diakonischen Altenzentrums Graupa
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 uhr Gottesdienst 
Pfarrer Andreas Günzel

15.00 uhr familiengottesdienst 
zum Gemeindefest 

Pfarrer Andreas Günzel
Eigene Gemeinde

10. September
14. So. n. Trinitatis

10.30 uhr familiengottes- 
dienst zum Erntedankfest 
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 uhr Erntedank-Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel Diakonie Sachsen

12. September
Dienstag

10.30 Uhr Gottesdienst im  
Diakon. Altenzentrum Graupa 

Pfarrer Burkhard Nitzsche
Eigene Gemeinde

17. September
15. So. n. Trinitatis

10.30 uhr familiengottes- 
dienst zum Erntedank und  

teamereinsegnung für die Konfizeit
Pfarrer Burkhard Nitzsche

10.30 uhr Gottesdienst 
Pfarrer Andreas Günzel

9.00 uhr Erntedank-Gottesdienst
Pfarrer Andreas Günzel

Ausländer- und Aussiedlerarbeit 
der Landeskirche

24. September
16. So. n. Trinitatis

10.00 uhr festgottesdienst  
zu 650 Jahre Kirchweih  
der liebethaler Kirche 

Pfarrer Burkhard Nitzsche

18.00 uhr Abendgottesdienst 
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde

26. September
Dienstag

10.30 Uhr Gottesdienst im  
Diakon. Altenzentrum Graupa 

Pfarrer Burkhard Nitzsche
Eigene Gemeinde

1. oktober
17. So. n. Trinitatis

10.30 uhr Gottesdienst 
Pfarrer Andreas Günzel

9.00 uhr Gottesdienst 
Pfarrer Andreas Günzel Eigene Gemeinde

 
in diesen Gottesdiensten feiern wir das Abendmahl

 
Kindergottesdienst Änderungen vorbehalten!Weitere Gottesdienste unter: https://www.kirche-pirna.de/Gottesdienste-und-Andachten/Gottesdienste-im-Kirchgemeindebund/4222/
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Ein unvergesslicher Moment der Verbundenheit: Schulabgänger werden 
von den jüngsten Schülern im Foyer des Schulzentrums ausgesegnet

Im festlichen Ambiente des Foyers unseres 
Schulzentrums fand eine feierliche Ausseg­
nung statt, um die Schulabgänger der 10. und 
13. Klassen unseres Schulzentrums gebührend 
zu verabschieden. Die kleinen Schülerinnen 
und Schüler der 1. und 2. Klassen traten vor 
die versammelte Menge, um ihre großen Vor­
bilder gebührend zu verabschieden. Mit liebe­
voll einstudierten Liedern und einer Taizé­

Kreuz­Kette drückten sie 
ihre Anerkennung und 
ihre besten Wünsche aus.
Im Namen der gesamten 
Schulgemeinschaft wün­
schen wir allen Schulab­
gängern Gottes Segen für 
ihren weiteren Lebensweg. 

Sylvia Peisker

Aus dem Evangelisches Schulzentrum Pirna
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650 Jahre ist es her, dass die Kirche in Liebethal anlässlich einer Messweinspende erstmalig 
urkundlich erwähnt wurde. Ein Grund für Freude und Dankbarkeit, ein Grund zum Feiern. 
Gemeinsam mit den Nachbarkirchgemeinden im Ev.­Luth. Kirchgemeindebund Oberelbe 
Pirna wollen wir vom 22. bis 24.09.2023 in Liebethal ein besonderes Festwochen­
ende begehen. 

Freitag, 22.09.2023, 19.00 Uhr: Chronicles of Jazz OLI BOTT TRIO, Berlin
Oli Bott – Vibraphon; Arnulf Ballhorn – Bass; Kay Lübke – Schlagzeug
Phantasiegeschichten, in denen Kompositions-Giganten aus Klassik, Jazz und mehr 
aufeinander treffen und eine Jazzsession miteinander spielen.

Samstag, 23.09.2023, 19.00 Uhr: Songs of Faith BENDING TIMES, Dresden
Christian Grosch – Piano; Toralf Schrader – Kontrabass; Enno Lange – Schlagzeug
Das Trio lässt sich von Glaubensliedern inspirieren – zu einer Musik, die jeweils auf  
verschiedene Weise eigen ist, so wie auch die Choräle es sind. Es entsteht eine musikalische 
Nachkommenschaft im 21. Jahrhundert, die bis ins 14. zurückreicht.

Sonntag, 24.09.2023, 10.00 Uhr: Regionaler Festgottesdienst
zum 650. Kirchweihjubiläum mit dem Posaunenchor Graupa & Jazzband

Im Anschluss laden wir ein zum Gemeindefest mit:  
● Suppe, Grill, Getränken, Kaffee und Kuchen 
● Livemusik 
● Informationen zur Kirche aus 650 Jahren 
● Kirche mit Klängen gefüllt: Musikschüler bringen ihr Können zu Gehör, 
● Orgel entdecken 
● Kirchenquiz 
● Ökumenischer Männerchor
● Spiel und Bewegung 
● Kirchenführungen 
● Kreative Angebote für Jung und Alt 
● Abschluss um 15.00 Uhr mit Puppentheater von Karla Wintermann und dem 
● Märchen »Die kluge Bauerntochter« – auch für Erwachsene

Ev,-Luth. Kirchgemeinde Graupa-Liebethal

650 Jahre Kirche Liebethal – Festwochenende  
vom 22. bis 24. September 2023

Sie sind herzlich eingeladen!



Die Landeskirchliche Gemeinschaft Pirna gehört zum 
Gemeinschaftsverband der LKG Sachsen und ist da-

mit Teil der Ev.-Luth. Landeskirche in Sachsen. 

Der Bezirk Pirna hat ein eigenes Haus für Veranstal-
tungen und als zentralen Treffpunkt: die OASE in der 
Schloßstraße 6 in Pirna. Dort finden auch regelmäßig 

Gottesdienste statt. 
Als Gemeinschaft wollen wir gemeinsam unterwegs 
sein. Wir wollen unseren christlichen Glauben gemein-
sam leben, uns gegenseitig unterstützen und stärken. 
Wir wollen Menschen einladen, sich bei uns willkom-
men und zu Hause zu fühlen. Komm gern vorbei, wenn 
du auf der Suche nach Gemeinschaft bist oder dich 
über das Leben und den Glauben austauschen willst.

EinigE unsErEr VEranstaltungEn: 
OasE-Chor

freitags, einmal im Monat mit Abendbrot, 19:30 Uhr
Brunch&thema – der OasE-Vormittag für Frauen

samstags, 4x im Jahr  
mit Frühstück und Referentin, 9:30 Uhr 

sonntagsOasEplus
unser Gottesdienst mit Kinderprogramm 

sonntags, einmal im Monat, 15:30 Uhr
Männerabend 

montags, einmal im Monat mit Abendbrot,19:30 Uhr
Hauskreis & Hauskreis für junge Erwachsene 

wöchentlich, 18 Uhr
Jg-Deep 

dienstags, einmal im Monat, 18:30 Uhr
theO-themenOasE  

mit verschiedenen Referenten 
mittwochs, einmal im Quartal,19 Uhr

Haus OASE  |  Schloßstraße 6  |  01796 Pirna
E-Mail: kontakt@lkg-pirna.de 

Termine & Veranstaltungen unter: www.lkg-pirna.de
Barrierefrei!

GEMEINSAM GLAUBEN LEBEN

Pirnaer  
Abendmusiken

Stadtkirche St. Marien,  
jeden Donnerstag vom 6. Juli bis  

zum 24. August 2023 um 19.30 Uhr
Karten zu 6 € | 5 € an der Abendkasse. 

Karten für alle acht Konzerte der  
PIRNAER ABENDMUSIKEN zu 30 € | 25 €

(ausführlich wurde in den letzten  
Kirchennachrichten berichtet)
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Donnerstag, 31. August, 19.30 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Sonderkonzert zum Abschluss  
der Pirnaer Abendmusiken

»amarcord« ist als Ensemble so variabel wie 
wohl kaum ein anderes. Wolfram Lattke, Ro­
bert Pohlers, Frank Ozimek, Daniel Knauft 
und Holger Krause geben alten Gesängen, 
Renaissance­Madrigalen oder Stücken der Ro­
mantik eine Stimme in der Gegenwart. Mit 
ihrer Verwurzelung in der Bachstadt Leipzig 
intonieren die fünf Sänger mit traumwandle­
rischer Stilsicherheit aber auch das vokale 
Erbe von Johann Sebastian Bach, arrangieren 
Volkslieder überraschend neu und verleihen 
Songs aus Jazz und Soul einen eigenen Drive. 
amarcord gibt jedem Stil seine Note, und zu­
gleich bleibt das Ergebnis unverwechselbar 
amarcord: anspruchsvoll, harmonisch ausge­

feilt und raffiniert umgesetzt.« 

Karten zu 21 € | 18 € | 15 € | 11 € 
im Ev.­Luth. Pfarramt Pirna über 

www.reservix.de und an der Abendkasse
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Kirchenmusik

Donnerstag, 7. September, 18.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Saisoneröffnungskonzert
Anton Bruckner: 

Sinfonie Nr.3 d­moll (WAB 103)

Wilfried Kretzschmar: 
Zweiter Gesang:  

»Über das Verbrennen von Büchern«  
nach Texten von Erich Kästner
Andreas Scheibner – Bariton 
Ekkehard Klemm – Leitung 

Veranstalter:  
Elbland Philharmonie Sachsen GmbH

Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
(außer Pfarramt) und an der Abendkasse.

Sonntag, 10. September, 16.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Familienkonzert zum  
Tag des offenen Denkmals

Das Arcis Saxophon Quartett, welches sich in 
München gründete, begibt sich im Programm 
‚Rising Stars‘ auf einen Streifzug durch die Musik­
geschichte und beginnt mit einer Temperaments­
Explosion von Rhythmus und Farbe: drei Minuten 
Musikrausch und zurück. Danach erklingt eine 
Auswahl von Dmitri Schostakowitschs Präludien 
und Fugen gleichermaßen wie seine Jazz­Suite  
Nr. 1. Auch Johann Sebastian Bach (1685­1750) 
kommt mit seinem Italienischen Konzert BWV 
971 mit erfreulicher Leichtigkeit und Agilität zu 
Gehör. Die ‚Arcis‘ können auch anders: die Süd­
deutsche lobte, »…die Interpretation von George 
Gershwins weltbekanntem »Porgy and Bess« ... 
zeige alle Qualitäten dieses brillanten Quartetts: 
Vitalität, kammermusikalisches Aufeinanderhören, 
ansteckende Spiellust und eine virtuose und ton­
liche Eleganz des Zusammenspiels, die aus vier Ein­
zelspielern eine erstklassige Formation macht.«. 

Veranstalter: Klassik Deluxe

Karten zu 39 | 35 | 29 | 25 € über Reservix und  
an allen regionalen Konzertkassen

Samstag, 23. September, 16.00 Uhr 
Diakonie- und Kirchgemeindezentrum 

Pirna-Copitz

Herbstkonzert
Singegemeinschaft Harmonie 

Thomas Manz – Leitung  
Eintritt frei

Sonntag, 24. September, 16.00 Uhr 
Schlosskirche Zuschendorf

Konzert zum Erntedankfest
»Eine bürgerliche Mußestunde in Delft«

Es erklingen Werke von Pieter de Vois, 
Johann Schop, Jean­Baptiste Lully u.a.

Karen Marit Ehlig – Violine 
Martin Steuber – Laute 

Eintritt frei
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JG-Plan – Juni / Juli 2023

29.08. JG­Themenabend mit Daniel
05.09. JG­Abend mit Tillmann Reichardt
08. – 10.09. Herzliche Einladung zum Kreativen Jugendfest in Eschdorf
12.09.  JG­Themenabend
17.09.  Herzliche Einladung zum freistil­Gottesdienst, 17 Uhr, DKZ Copitz
19.09. JG­Abend
26.09. JG­Themenabend

Rückblick  Kinder-Musical-Freizeit

Auf eine bunte und abwechslungsreiche Show 
können wir zurückblicken. Zweimal hieß es 
»Herzlich Willkommen zur TEN SING Pre­
miere« und zweimal konnte die Gruppe aus ca. 
20 Jugendlichen auf der Bühne zeigen, was sie 
innerhalb des vergangenen Schuljahres selbst 
auf die Beine gestellt und erarbeitet hatte.  

Dabei war ein selbstgeschriebenes Theaterstück, 
eigens choreografierte Tänze und selbst arran­
gierte Lieder (zum Teil mit Chor) zu bestaunen. 
Innerhalb der Show wurde das Publikum mit 
in einige bekannte und doch unbekannte Fern­
sehsendungen entführt, in denen es Aufgaben 
zu lösen galt. So mussten in der Sendung »Ta ges­
 guckerle« die Fake­News herausgefiltert oder 
in der Sendung »Aktenzeichen ABC­Deppen 
nehmens unter die Lupe« ein Entführungsfall 
aufgeklärt werden. Untermalt wurde dieses 
Theaterstück von Liedern und Tänzen, vorbe­
reitet, gesungen oder getanzt von Jugendlichen 
aus der Band oder dem Tanzworkshop. Vielen 
Dank an alle, die zum Gelingen der beiden 
Aufführungen beigetragen haben. 

Gemeindediakon Daniel Gräßer
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Ein unberechenbares und umwerfendes 
Festival. Viele Jugendliche aus Dresden 
und der sächsischen Schweiz treffen sich 
beim 37. Kreativen Jugendfest in Dresden­
Eschdorf vom 8. bis 10. September 2023 
um zu feiern. Weitere Infos verbergen sich 
hinter dem QR­Code.

Einladung zum Kreativen  
Jugendfest nach Eschdorf

Wir machen unsere Wände schön – Das Ergebnis

Unter diesem Motto hatte die Junge Gemeinde 
etwas Kreatives im Sinn. Mit dem Künstler  
Sebastian Lachnitt ist »Kunst im Quadrat« ent­
standen. Die Quadrate sind fertig, nun muss 
das alles nur noch an die Wände gebracht  
werden. Bestaunen kann man diese Kunst der 

Jugendlichen dann also ab Herbst an verschie­
denen Wänden unserer Räume in der Kinder­ 
und Jugendzentrale im Kirchgemeindehaus in 
der Schloßstraße. 

Gemeindediakon Daniel Gräßer
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Time-U-Place – Das neue Format für junge Erwachsene, 11. August

Mit dem neuen Format »Time­U­Place« (Zeit­
Du­Ort) wollen wir junge Erwachsene auf 
mehreren Ebenen ansprechen. Es soll Zeit für 
Gemeinschaft, Glaube und Erlebnisse geschaf­
fen werden. So ist das Ziel, ein Format in regel­
mäßiger Wiederkehr (monatlich) zu etablieren 
und junge Erwachsene dazu einzuladen nicht 
nur dabei zu sein, sondern dieses Format auch 

selbst mitzugestalten und eigene Ideen mit ein­
zubringen. Einen ersten Aufschlag wagen wir 
am 11. August 2023 ab 18:30 Uhr im Kirchge-

meindezentrum Copitz. Herzlich eingeladen sind 
alle jungen Menschen ab 18 Jahren.

Gemeindediakon Daniel Gräßer
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Diakonisches Werk der 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens  

im Kirchenbezirk Pirna e.V.
Geschäftsstelle Schandauer Straße 15

Tel. (03501) 56 01­0, Fax 56 01­29
E­Mail: info@diakonie­pirna.de

Altenzentrum Graupa  
Tel. 54 30

Soziales Jugendprojekt »UZ«  
Tel. 52 99 67

Ehe-, Familien- & Lebensberatung,
Erziehungs- & Schwangerschafts -

konfliktberatung  
Tel. 47 00 30

Kinderheim »Haus der Kinder«  
Tel. 52 85 08

Sozialer Möbeldienst  
Tel. 58 28 78

Sozialstation Copitz  
Tel. 52 36 56

Suchtberatungsstelle  
Tel. 52 86 46

Offene Behindertenhilfe  
Tel. (03529) 5 29 00 38

Kirchenbezirkssozialarbeit  
Tel. 5 71 01 72

Ev.-Luth. Kinderhaus 
R.­Luxemburg­Straße 29, 01796 Pirna

Tel. (03501) 44 77 10, Fax 46 08 67
Leiterin: Bettina Sitte 

E­Mail: ev­kinderhaus@diakonie­pirna.de

Kontaktcafé Copitz
jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr  
im Kreativraum des Diakonie­ und  

Kirchgemeindezentrums Copitz
Bei Interesse / Rückfragen bitte melden  

unter (03501) 57 10 17 2  
(Kirchenbezirkssozialarbeit)

In netter Runde Gespräche & Kaffee 
genießen! Sie sind herzlich eingeladen.

Kontakte Diakonie

Die Beratungsdienste des Caritasver­
bandes für Dresden e.V. in Pirna und 
im Landkreis Sächsische Schweiz­Ost­
erzgebirge beraten in der Allgemeinen 
Sozialen Beratung, der Seniorenbera­
tung und mit vielfältigen Diensten in 
der Migrationsberatung unterschied­
liche Menschen im gesamten Landkreis 
und damit auch im Einzugsbereich 
un serer Gemeinde und des Kirchge­

meindebundes Oberelbe.

Unsere Beratungen finden  
konfessionsunabhängig statt. 

Caritasverband für Dresden e.V.
Beratungsdienste Pirna

Dr. Wilhelm­Külz­ Str. 1a
01796 Pirna

Mobil: 0172/ 1426999 
E­Mail: schnitter@caritas­dresden.de  

Internet: www.caritas­dresden.de

Kontakte Caritas
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 Getauft wurden

Jolina Karsch, Copitz
Clara Theresa Kotte, Copitz
Milan Bo Nanuk Lubert, Copitz
Emma­Lynn Thomas, Pirna
Vincent Thomas Kürbs, Pirna
Nehmt einander an, wie Christus euch  
angenommen hat zu Gottes Ehre. Römer 15,7

 Konfirmiert wurden

Albert Enke, Pirna
Paulina Flade, Pirna
Maxima Graf, Zehista
Damian Hanitzsch, Rottwerndorf
Oscar Helwig, Pirna
Ryan Höninger, Pirna
Johann Mäke, Copitz
Luca Männchen, Pirna
Magdalena Medger, Pirna
Johanna Möckel, Copitz
Justus Nitzsche, Pirna
Sarah Rammin, Rottwerndorf
Lorenzo Ruffani, Pirna
Philidel Schmiedel, Pirna
Ronja Schöne, Copitz
Lavinia Stundner, Pirna
Leonard Stehl, Sonnenstein

Ein Segen wurde zugesprochen: 
Laurenz Rokitta, Zehista

Alle Dinge sind möglich, dem der da glaubt. 
Markus 9,23

 Segnungen zum 
 Konfirmationsjubiläum erhielten

zum 50.:  
Irene Städter, Pirna

Freud und Leid Stand: 03.07.2023

zum 60.:  
Annedore Albrecht, Lichtenberg/Erzgeb. und 
Gerhard Uhle, Dresden
zum 65.:  
Friedrun Hahn, Sonnenstein
zum 70.:  
Gisela Flechtner­Betz, Dresden;  
Eberhard Hochtritt, Pirna;  
Christine Huth, Pirna; Wolfram Huth, Pirna; 
Dorothea Martins, Neubrandenburg;  
Karla Mildner, Pirna; 
Sabine Paul, Pirna;  
Ingrid Schiller, Pirna; 
Klaus Schulze, Pirna
und zum 83. Konfirmationsgedächtnistag: 
Ruth Reymann, Pirna 

Fürchte dich nicht, ich bin bei dir; weiche nicht, 
denn ich bin dein Gott. Jesaja 41,10a

 Getraut wurden

Dr. Naica, geb. Hoffmann und  
Dr. Kevin Bienger, Dresden
Kunnaria Gultom und Roman Pomplitz, 
Pirna

Du zeigst mir den Weg zum Leben.  
Große Freude finde ich in deiner Gegenwart 
und Glück an deiner Seite für immer.      
Psalm 16,11

 Gottesdienst zur 
 Eheschließung feierten

Lydia, geb. Geißler und Thomas Dziuballe, 
Desden
Anne Kircheis und Jens, geb. Hensel, Pirna

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe diese 
drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.
1. Korinther 13
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Monatsspruch
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Jesus Christus spricht:  
Wer sagt denn ihr, dass ich sei?

Matthäus 16,15
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Sprechstunde der Versicherer im Raum  
der Kirchen (bisher Bruderhilfe)
jeden ersten Donnerstag im Monat, ab 16 Uhr, im 
Kirchgemeindezentrum Copitz, Schillerstr. 21a
Thomas Böhme, Tel. 035795 39300 
E­Mail: thomas.boehme@vrk­ad.de

Bruderhilfe / Versicherer im 
Raum der Kirchen

Anmeldungen im Pfarramt

Taufen und Trau ungen sowie Einsegnungen zu 
Ehe jubiläen (z. B. Silberne oder Goldene Hoch­
zeit) sollten bitte spätestens 6 Wochen vor 
dem gewünschten Termin erfolgen.
Termine unter: 03501 461 840

Datenschutz: Unsere Kirchennachrichten sind 
für den Veröffentlichungszeitraum auch auf der 
Internetseite als PDF­Datei abrufbar. Wer einer 
Veröffentlichung der Abbildung seiner Person (die 
nur im Zusammenhang mit einer Veranstaltung 
der Kirchgemeinde geschieht) nicht zustimmen 
kann, muss dagegen beim verantwortlichen Re­
dakteur schriftlich Widerspruch einlegen.

Evangelisches Schulzentrum

Evangelisches Schulzentrum Pirna
Grundschule + Hort / Oberschule /  Gymnasium /
Berufliches Gymnasium
Rottwerndorfer Str. 51, Tel. (03501) 79 04 55
E­Mail: schulzentrum@eva­pirna.de
www.eva­pirna.de

 Zum silbernen Ehejubiläum 
 erhielten den Trausegen

Susanne, geb. Werner und  
Mario Elsner, Pirna
Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe
und der Besonnenheit. 1. Timotheus 1,7

 Heimgerufen und 
 christlich bestattet wurden

Anni Rummler, geb. Dintner,  
85 Jahre, Pirna
Crescentia Holfert, geb. Braune,  
94 Jahre, Pirna
Rudolf Domaschke, 83 Jahre, Pirna
Siegrid Hänel, geb. Schmiedel, 83 Jahre, Pirna
Sieglinde Denk, geb. Johne, 83 Jahre, Pirna
Annerose Kunze, geb. Seifert, 93 Jahre, Pirna
Peter Ludwig, 80 Jahre, Pirna

Und du sollst fahren zu deinen Vätern mit  
Frieden und in gutem Alter begraben werden.
1. Mose 15,15

Freud und Leid
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evangelisch: Tel. 0800 1110111
katholisch: Tel. 0800 1110222

Telefonseelsorge

im Krankenhaus: Tel. 1899
von außerhalb: Tel. (03501) 7118 1899
Pfarrerin Monika Schlegelmilch,  
Pfarrer Burckhard Schulze

Krankenhausseelsorge

Rosa­Luxemburg­Str. 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 24 21, Fax 461 24 25
E­Mail: suptur.pirna@evlks.de
Schulbeauftragte Sabine Soffner  
(03501) 461 24 12
Bezirkskatechetin Beate Tschöpe
(03501) 461 24 10

Superintendentur Pirna 
Arbeitsstelle  

Kinder-Jugend-Bildung

Florian Mauersberger
Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel.: (03501)  46 184 23 
E­Mail: florian.mauersberger@evlks.de

Kirchenmusik

Oase, Schloßstraße 6, 01796 Pirna
Tel. (03501) 52 11 06
E­Mail: kontakt@lkg­pirna.de

Landeskirchliche Gemeinschaft

Besichtigungen: 
Montag – Samstag: 11 – 17 Uhr
Sonntag: 14 – 16 Uhr
Änderungen vorbehalten!

Stadtkirche St. Marien zu Pirna

Siehe Seite 29 und 31 in diesem Heft.

Diakonisches Werk

Ev.-Luth. Kinderhaus

Ev. Schulzentrum

Pfarramt Pirna

Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 84 0, Fax 461 84 15  
E­Mail: kg.pirna@evlks.de

Dienstag: 11 – 15 Uhr 
Mittwoch: 9 – 12 Uhr
Donnerstag: 13 – 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontoinhaber: KVW Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
bei der KD Bank
Verw.­Zweck: 2690 / Zahlungsgrund

Kontoinhaber:  
Ev.­Luth. Kirchgemeinde Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE57 3506  0190 1645 8000 16
bei der KD Bank

Kirchgeld überweisen an:

Borsbergstr. 32, 01796 Pirna­Graupa
Tel. (03501) 54 82 42, Fax 54 67 64 
E­Mail: kg.graupa_liebethal@evlks.de

Pfarramt & Friedhof Graupa

Dippoldiswalder Str. 25, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 71 07, Fax 46 48 29
Montag, Donnerstag, Freitag:
  9 – 12 und 12.30  – 14 Uhr
Dienstag: 10 – 12 und 12.30  – 18 Uhr
Mittwoch: geschlossen

Friedhofsverwaltung Pirna

Schillerstraße 21 a, 01796 Pirna­Copitz  
Herr Balder: Tel. 0151 222 805 36 
Tel. (03501) 571 017 0, Fax 571 146 9
E­Mail: johannes.balder@evlks.de

Gemeindezentrum Copitz

Anke Eichler, Kirchplatz 13, 01796 Pirna  
Tel. (03501) 46 184 12
E­Mail: anke.eichler@evlks.de

Verwaltungsleitung Kirch- 
gemeindebund Oberelbe Pirna

Superintendentin Brigitte Lam
m

ert 
(03501) 4612421

Pfarrer C
ornelius Epperlein 

(03501) 506 56 93
Pfarrer A

ndreas G
ünzel 

(035020) 705 85
Pfarrer Burkhard N

itzsche  
(03501) 54 67 65

G
em

eindepädagogin Sarita W
alter 

(03501) 52 85 77
G
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eindediakon D

aniel G
räßer 

(0174) 6765903
G
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eindediakonin D

eborah G
räßer 

(01578) 4294484
K

irchner Th
om

as A
lbrecht 

(03501) 46 19 798

Sprechzeiten für Seelsorge nach V
ereinbarung


